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Der Vorstand des Volkswagen Konzerns geht davon aus, dass 
sich das Wachstum der Weltwirtschaft 2018 leicht abschwä-
chen wird. Risiken sehen wir in protektionistischen Tenden-
zen, Turbulenzen auf den Finanzmärkten sowie strukturellen 
Defiziten in einzelnen Ländern. Zudem werden die Wachs-
tumsaussichten weiterhin von geopolitischen Spannungen 
und Konflikten belastet. Wir rechnen deshalb sowohl für die 
fortgeschrittenen Volkswirtschaften als auch für die Schwel-
lenländer mit einer etwas schwächeren Dynamik als 2017. 
Die höchsten Zuwachsraten erwarten wir in den aufstreben-
den Wirtschaftsnationen Asiens. 

Wir rechnen damit, dass sich die Pkw-Märkte im Jahr 
2018 in den einzelnen Regionen uneinheitlich entwickeln 
werden. Die weltweite Nachfrage nach Neufahrzeugen wird 
insgesamt voraussichtlich langsamer steigen als im Berichts-
jahr. Für Westeuropa erwarten wir ein Absatzvolumen, das 
leicht unter dem des Berichtsjahres liegt. Auf dem deutschen 
Pkw-Markt rechnen wir mit einem Marktvolumen auf Höhe 
des Vorjahres. In Zentral- und Osteuropa sollte die Pkw-
Nachfrage den Vorjahreswert deutlich übertreffen. Auf den 
Märkten für Pkw und leichte Nutzfahrzeuge (bis 6,35 t) in 
Nordamerika wird das Nachfragevolumen voraussichtlich 
leicht unter dem des Vorjahres liegen. Wir rechnen damit, 
dass die Nachfrage auf den südamerikanischen Märkten für 
Pkw und leichte Nutzfahrzeuge im Vergleich zum Vorjahr 
insgesamt merklich steigen wird. Die Pkw-Märkte der Region 
Asien-Pazifik werden ihr Wachstum im Jahr 2018 voraussicht-
lich abgeschwächt fortsetzen. 

Auch im Jahr 2018 werden sich die Märkte für leichte 
Nutzfahrzeuge in den einzelnen Regionen unterschiedlich 
entwickeln. Insgesamt rechnen wir mit einer leicht sinkenden 
Nachfrage. 

Auf den für den Volkswagen Konzern relevanten Märkten 
für mittelschwere und schwere Lkw sowie auf den relevanten 
Märkten für Busse werden die Neuzulassungen 2018 voraus-
sichtlich leicht über denen von 2017 liegen. 

Wir gehen davon aus, dass automobilbezogene Finanz-
dienstleistungen auch im Jahr 2018 eine hohe Bedeutung für 
den weltweiten Fahrzeugabsatz haben werden. 

Der Volkswagen Konzern ist auf die künftigen Herausforde-
rungen im Mobilitätsgeschäft und die heterogene Entwick-
lung der regionalen Automobilmärkte gut vorbereitet. Unser 
einzigartiges Markenportfolio, unsere Präsenz auf allen wich-
tigen Märkten der Welt, die breite und gezielt ergänzte Pro-
duktpalette sowie wegweisende Technologien und Dienst-
leistungen verschaffen uns weltweit eine gute Position im 
Wettbewerb. Im Zuge der Transformation unseres Kern-
geschäfts werden wir die Konzernmarken trennschärfer posi-
tionieren und unser Fahrzeug- und Antriebsportfolio mit 
Blick auf die attraktivsten und wachstumsstärksten Markt-
segmente optimieren. Zusätzlich arbeiten wir mit der fortlau-
fenden Entwicklung neuer Technologien und unserer Baukäs-
ten daran, die Vorteile unseres Mehrmarkenkonzerns noch 
gezielter zu nutzen.  

Wir gehen davon aus, dass die Auslieferungen an Kunden 
des Volkswagen Konzerns im Jahr 2018 unter weiterhin her-
ausfordernden Marktbedingungen den Vorjahreswert mode-
rat übertreffen werden. 

Herausforderungen ergeben sich insbesondere aus dem 
konjunkturellen Umfeld, der steigenden Wettbewerbsintensi-
tät, volatilen Wechselkursverläufen sowie der Dieselthematik. 
Zudem gilt in der EU ein neues, zeitlich aufwendigeres, Test-
verfahren zur Bestimmung von Schadstoff- und CO2-Emis-
sionen sowie des Kraftstoffverbrauchs bei Pkw und leichten 
Nutzfahrzeugen, die sogenannte WLTP (Worldwide Harmo-
nized Light-Duty Vehicles Test Procedure). 

Wir erwarten, dass die Umsatzerlöse des Volkswagen Kon-
zerns und seiner Bereiche um bis zu 5 % über dem Vorjahres-
wert liegen werden. Für das Operative Ergebnis des Konzerns 
und des Bereichs Pkw rechnen wir im Jahr 2018 mit einer 
operativen Rendite zwischen 6,5 und 7,5 %. Für den Bereich 
Nutzfahrzeuge gehen wir von einer operativen Rendite zwi-
schen 5,0 und 6,0 % aus. Im Bereich Power Engineering erwar-
ten wir einen gegenüber Vorjahr geringeren Operativen Ver-
lust. Für den Konzernbereich Finanzdienstleistungen gehen 
wir von einem Operativen Ergebnis auf dem Niveau des Vor-
jahres aus. 

 
 
 
Wolfsburg, 23. Februar 2018 
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